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Spruch der Woche
Diesen Frühlingstag fängt mein Herz mit Jubel an,
weil die Pflaumen blühn!

Kobayashi Issa (1763 - 1827), jap. Bauer und Dichter

Eiersuche bei den Hasen
„Wichtelhausen“, der kleine, private Märchenwald an der Detmolder 
Straße, hat sich zu einem wahren Anziehungspunkt für Familien ent-
wickelt. Sogar aus Bielefeld kommen Familien mit kleinen Kindern, 
um die phantasievollen Skulpturen aus der Nähe zu betrachten.
In der Vorweihnachtszeit hatte Martin Hanusch, Anwohner des Quer-
riegels, mit den ersten Arbeiten begonnen. „Als die Detmolder Straße 
saniert wurde, mussten einige Bäume gefällt werden“, berichtete er. 
Die übrig gebliebenen Stämme verwandelte er mit viel Phantasie und 
einer Kettensäge in eine niedliche Mini-Siedlung.
Im Laufe der Zeit kam immer wieder etwas Neues hinzu. Privatleu-
te spendeten ein Insektenhotel und weitere Stämme, eine Nachbarin 
hängte einen roten Briefkasten auf. Darin wurde schon Post vorge-
funden, die sofort eine Antwort erhielt.
„Jetzt meinten die Kinder, ich sollte doch auch zu Ostern etwas her-
stellen“, sagte Hanusch. Und weil er große Lust hat weiterzumachen, 
kam er auf das Mümmelmann-Motiv. Inzwischen tummelt sich in 
„Wichtelhausen“ schon eine ganze Hasenfamilie. „Die Leute sind be-
geistert“, sagte Hanusch. „Jeder Dritte möchte ein Exemplar haben, 
aber wir verkaufen nichts.“

Martin Hanusch ist der Herr der Hasen. Am Ostermontag kön-
nen Kinder in „Wichtelhausen“ nach Eiern suchen.

Eine besondere Freude erwartet die Kinder am Ostermontag. Von 14 
bis 16 Uhr sind sie eingeladen, zwischen den langohrigen Figuren 
nach versteckten Eiern zu suchen.

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup zog eine 
erfreuliche Jahresbilanz

Großer Zuspruch
„2024 war wirklich sehr erfolgreich“, stellte Kamil Gorny als Vorsit-
zender des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Helpup (VVV) bei 
der Jahresversammlung fest. Dies lasse sich auch mit Zahlen bele-
gen. Nicht nur die Veranstaltungen waren gut besucht, auch die Mit-
gliederzahl ist außerordentlich stark angestiegen – von 188 auf 240 
Personen, also ein Zuwachs um 28 Prozent.
Genau vor einem Jahr ist aus dem bisherigen Stammtisch des VVV 
das „Helpup Meetup“ entstanden. Die gesellige Zusammenkunft wur-
de vom letzten auf den ersten Mittwoch im Monat verlegt und findet 
jetzt an wechselnden Orten statt. Nach einem Treffen im Restaurant 
Mykonos/Gasthaus Waldhecker folgte ein Besuch bei unterschied-
lichen örtlichen Akteuren wie der Feuerwehr. „Das neue Format war 
ein voller Erfolg“, berichtete Gorny. „Neben langjährigen Freunden 
unseres Vereins konnten wir auch neue und junge Interessenten be-
grüßen. Zu einem Termin sind sogar 50 Gäste gekommen.“ Das Mee-
tup habe sich zu einer geschätzten Anlaufstelle für Austausch und 
Neuigkeiten entwickelt, meinte der Vorsitzende. Dies habe zu den 
zahlreichen Neumitgliedern geführt.
Das Dorffest habe eine Super-Beteiligung gehabt, rief Gorny in Erin-
nerung. Zum Gelingen des Festes habe nicht zuletzt die hervorragen-
de Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und der Kirchengemeinde 
beigetragen.
Erstmalig hatte der VVV Anfang September zu einem Sommerfest 
eingeladen. Es sollte die bisherigen Ausflüge ersetzen. Und weil mit 
150 Gästen die Erwartungen weit übertroffen wurden, werde der Ver-
ein daran festhalten, erklärte Gorny.
Trotz des anfänglichen schlechten Wetters konnte auch der Nikolaus-
markt an die Ergebnisse der Vorjahre anknüpfen. Die zahlreichen Be-
sucher sowie die Standbetreiber haben dem VVV signalisiert, dass 
sie in jeder Hinsicht sehr zufrieden waren.
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Der (Graffiti-) Spruch der WocheIn seinem Ausblick ging der Vorsitzende auf die bereits fest geplanten 
Veranstaltungen ein. So kündigte er das nächste Völkerballturnier an, 
das wieder gemeinsam mit der TuS Helpup am 12. Juli ausgerichtet 
wird. Auch die wichtigsten Vorbereitungen für das Dorffest im kom-
menden Jahr sind schon abgeschlossen. „Das Festzelt ist reserviert, 
der Festwirt hat zugesagt und die ersten Gespräche über das Sicher-
heitskonzept haben stattgefunden“, sagte Gorny. „Die Auflagen zur 
Sicherheit sind ein riesengroßes Thema, das uns wie allen Veranstal-
tern unter den Nägeln brennt. Aber ich bin sicher, dass wir eine Lö-
sung finden werden und dass das Dorffest auf jeden Fall stattfinden 
kann.“

Ich habe jeden Tag Ostern. 
Ich suche immer irgendwas.

Mit Greifzangen, Einmalhandschuhen und Bollerwagen mach-
ten sich in Helpup 50 Personen, unter ihnen zwölf Kinder, auf 
den Weg. Am Ende kamen 30 gefüllte Säcke zusammen.

Mehrere Gruppen von Kindern und Erwachsenen begannen 
in der Goldstraße in Helpup, die Wege nach Müll abzusuchen. 
Hier beteiligten sich insgesamt 50 Personen an der Sammel-
aktion.

„Bergstadtputz“ mit Rekord

Mehr Beteiligte und weniger Ausbeute als bisher – so lautet die Bilanz 
der jüngsten Müllsammelaktion in Oerlinghausen. Der Marketingver-
ein hatte zum fünften Mal zum „Bergstadtputz“ aufgerufen. „Die Re-
sonanz war überaus gut, aus allen Stadtteilen wurden Rekordwer-
te an Teilnehmern gemeldet“, erklärte Geschäftsführerin Tanja Feg. 
„Besonders gefreut hat mich, dass diesmal auch sämtliche Schulen 
dabei waren.“
Mit gesenktem Kopf, den Blick fest auf den Boden gerichtet, bega-
ben sich am Samstag 160 Kinder und Erwachsene auf die Jagd nach 
Abfall. Davon zogen allein Helpup mehr als 50 Freiwillige los. Zwei 
Stunden lang suchten sie die Straßen und Wege in ihrer Nachbar-
schaft ab und wurden fündig. Mit ihren Greifzangen fischten sie in 
diesem Jahr deutlich weniger Plastikverpackungen, jedoch mehr Zi-
garettenreste auf. 
Die kleinen, unscheinbaren Stummel sind keineswegs harmlos, denn 
sie schaden der Umwelt. Nach Angaben des Naturschutzbunds 
Deutschland dauert es rund 15 Jahre, bis sich ein Zigarettenfilter zu 
Mikroplastik zersetzt. In Tabak wurden bis zu 7.000 giftige Substan-
zen nachgewiesen. Gelangen die Reste in die Kanalisation, kann eine 
einzige Zigarette bis zu 1.000 Liter Wasser verunreinigen, wie eine 
Studie belegte.
An der Grundschule in Helpup waren die Kinder der vierten Klassen 
bereits am Vortag ausgeschwärmt, um den Unrat auf dem Pausen-
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Ein großer Scheck wurde den Kindern symbolisch übergeben.

Mackenbrucher Winterfest
Nach der gelungenen Premiere im vergangenen Jahr feierten Ein-
wohner von Mackenbruch jetzt erneut ein Winterfest. Dazu bot sich 
das Clubhaus des AMC Helpup an der Stettiner Straße an. Das Fest 
sei in jeder Hinsicht ein Erfolg gewesen, berichtete Martin Kampeter.
„Das Wetter war gut und die Stimmung ebenso“, sagte er. Rund 200 
Besucher nutzten die Gelegenheit, sich auszutauschen und neue 
Nachbarn kennenzulernen. Die Ehepaare Kampeter, Kokerbeck und 
Rottschäfer hatten die Organisation übernommen, sieben weitere 
Helfer unterstützten sie bei den Vorbereitungen. Einer Fortsetzung 
des Festes steht somit nichts im Weg.

Ausschließlich Einwohner von Mackenbruch trafen sich zu 
dem geselligen Beisammensein.

Hühnertag im Freilichtmuseum
Am Ostermontag steht das Huhn im Archäologischen Freilichtmu-
seum Oerlinghausen im Mittelpunkt. Die Stars sind alte und seltene 
Arten wie Araucanas, Barnevelder Zwerghühner, Schwarze Krüper, 
Westfälische Totleger und Wyandotten. Am Nachmittag liest Su-
sanne Hoischen-Taubner aus ihrem Buch „111 Dinge über Hühner, 
die man wissen muss“. Der Rassegeflügelzuchtverein Blomberg 
und das Naturkundemuseum Bielefeld bieten Infos für Hühnerhalter 
und solche, die es werden möchten. Für Kinder gibt es zahlreiche 
Aktionen, außerdem können sie schlüpfende Küken im Schaubrü-
ter beobachten. Aus Köln kommt das theaterpädagogische Projekt 
„Hühnermobil“ und zeigt um 11 und um 13 Uhr „Frühling auf dem 
Hühnerhof“. Das interaktive Ein-Personen-Stück klärt über das Pro-
blem der Intensivhaltung auf. Für Kaffee und Kuchen sorgt der Ver-
ein „Glückspfoten“.

hof und dem Gelände rund um die Kirche zu sammeln. „Es macht mir 
nichts aus, das aufzuheben, was andere weggeworfen haben“, sagte 
Schülerin Angelina. „Wir tun das ja für die Umwelt.“ Und ihre Freundin 
Sophie meinte: „Eigentlich müssten wir ja zum Meer fahren, denn da 
ist ja noch viel mehr Müll drin.“
„Wir haben 30 Säcke gefüllt, das ist etwa die Hälfte der üblichen Men-
ge“, stellte Walter Knörrich, der Koordinator in Helpup, fest. Er führte 
das auf das gewachsene Bewusstsein der Bevölkerung zurück. „Die 
Bürgerinnen und Bürger haben erkannt, wie wichtig es ist, den Abfall 
richtig zu entsorgen oder besser ganz zu vermeiden“, sagte er.
Vom langfristigen Erfolg der Aktion ist auch Marketing-Geschäftsfüh-
rerin Tanja Feg überzeugt. „Es ist schön zu sehen, wie sich der Berg-
stadt-Putz als Gemeinschafsaktion in ganz Oerlinghausen entwickelt 
hat. Nicht nur, dass die Teilnehmerzahl wächst, auch das Bewusst-
sein der Menschen für die Natur ist sensibler geworden“, sagte sie.

Phantasie wurde belohnt
Mit Kreativität und Teamgeist zum Ziel: Bei einem Wettbewerb der 
Stadtwerke Oerlinghausen belegten die Kita-Kinder des Evange-
lischen Familienzentrums Helpup den ersten Platz. In der Vorweih-
nachtszeit schufen sie die schönsten Lebkuchenhäuschen. Die Ge-
winner wurden per Social-Media-Abstimmung ermittelt. Kürzlich 
wurde das Preisgeld in Höhe von 500 Euro übergeben.
„Es war eine wunderbare Aktion“, berichtete die Kita-Leiterin Daniela 
Wiebe. „Unsere Schulanfänger waren begeistert und nahmen die He-
rausforderung gemeinsam und mit viel Freude an.“ Bei der Herstel-
lung war viel Geduld gefragt, denn der Zuckerguss brauchte geraume 
Zeit zum Trocknen. Anschließend mussten die fertigen Gebilde noch 
unbeschadet transportiert werden, aber auch diese Aufgabe konnten 
die Kinder meistern.
Bewegung und Naturerfahrungen sind der Kita wichtig, daher soll 
das Preisgeld soll für den Kauf von neuem Spielzeug für draußen 
verwendet werden. Daniela Wiebe stellte fest: „Kinder sind unsere 
Zukunft. Ein sicheres, wertschätzendes Umfeld ist wichtig. Er herz-
liches Dankeschön an die Eltern für ihre Unterstützung. Auch unser 
Förderverein ermöglicht vieles. Gemeinsam sind wir stark und ma-
chen weiter so.“
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Die Steine ins Rollen bringen

Private Initiative gesucht
Im Juni 2024 wurden die ersten zwölf Stolpersteine für Opfer des Natio-
nalsozialismus in der Bergstadt verlegt. Jetzt soll am 5. Juni ein weite-
rer Stein folgen, der an das Schicksal von Giuseppe La Nave erinnert. 
Er gehörte zu einer Gruppe von italienischen Kriegsgefangenen, die 
bei dem Unternehmen Fa. Carl Weber in der Webereistraße arbeiten 
mussten. Weitere Stolpersteine für jüdische Oerlinghauserinnen und 
Oerlinghauser, die noch aus Deutschland flüchten konnten, werden im 
Laufe des nächsten Jahres verlegt.
Die Verwaltung möchte die Beschäftigung mit dem Thema an eine pri-
vate Initiative übergeben. Ihre Aufgabe ist es, Spendengelder zu ak-
quirieren, den Kontakt zum Historiker Jürgen Hartmann zu halten und 
eigenständig die Verlegung weiterer Stolpersteine voranzutreiben. Die 
Stadt wird die Initiative weiterhin beraten. Interessenten an der Mitar-
beit können sich bis zum 2. Mai bei der Stadt Oerlinghausen (Tanja Feg, 
Tel. 05202 493202 oder per E-Mail t.feg@oerlinghausen.de) melden.

Im vergangenen Jahr wurden in Oerlinghausen zwölf sogenannte 
Stolpersteine verlegt. Die kleinen Tafeln verweisen auf das Schick-
sal der Menschen, die in der Zeit des Nationalsozialismus verfolgt, 
ermordet, deportiert oder in den Suizid getrieben wurden. Das So-
ziokulturelle Zentrum KNUP greift das Thema erneut auf und bietet 
öffentliche Rundgänge an. Sie sollen nicht nur Teil Erinnerungskultur 
sein, sondern auch ein Zeichen des KNUP gegen das Erstarken der 
extremen Rechten.
Die Stolpersteine sind nach Ansicht von Lina Kindsgrab, Matthias 

Guder und Christian Stüber ein bedeutender Schritt für Oerlinghau-
sen. „Denn bereits mehr als 20 Jahre lang war darüber diskutiert wor-
den“, stellen die drei Mitglieder der Politgruppe des KNUP fest. Die 
Stolpersteine sind eine Idee des Künstlers Gunter Demnig. 1992 be-
gann er sein Projekt, inzwischen hat er mehr als 100.000 Exemplare 
in Deutschland und in 30 weiteren europäischen Ländern verlegt. Sie 
gelten als das größte dezentrale Mahnmal der Welt.
Die Steine vor der früheren Wohnung der NS-Opfer sind laut Demnig 
symbolisch gemeint. Sie sollen ihre Namen zurückerhalten, denn in 
den Konzentrationslagern waren sie zu Nummern degradiert worden. 
Zugleich solle deutlich werden, dass die Verbrechen nicht irgendwo, 
sondern ganz in der Nähe geschahen.
Mit dem geführten Rundgang möchte das KNUP die Erinnerung 
wachhalten. „Wir wollen die Steine ins Rollen bringen und anregen, 
sich genauer mit dem Thema zu beschäftigen“, sagte Christian Stü-
ber. Bei der Vorbereitung konnte sich die Politgruppe auf Berichte 
des Journalisten Horst Biere und vor allem auf die langjährige For-
schungsarbeit des Historikers Jürgen Hartmann stützen. In seinem 
Erinnerungsbuch hat er die Oerlinghauser Opfer von antisemitischer 
und politischer Verfolgung aufgeführt. „Sie wurden ausgegrenzt, er-
fuhren körperliche sowie seelische Verletzungen und verloren durch 
die Verfolgung ihr Leben“, sagte Lina Kindsgrab.
Mit der nationalsozialistischen Vergangenheit setzt sich das KNUP 
schon lange auseinander. Im vergangenen Jahr unternahmen 25 jun-
ge Leute eine Fahrt zu Gedenkstätten in Tschechien, in diesem Som-
mer ist ein mehrtägiger Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers 
Ravensbrück geplant. Die Rundgänge sollen regelmäßig angeboten 
werden. Das KNUP wird dazu weitere, eigene Nachforschungen an-
stellen. „Denn uns interessiert auch die Frage. Wer waren eigentlich 
die Täter?“, sagte Christian Stüber. „Das ist noch mit viel Recherche-
arbeit verbunden.“
Während des Rundgangs werden neben drei Stolpersteinen auch 
drei Erinnerungsorte besucht. So beginnt die Tour an der ehemaligen 
Synagoge, führt zum jüdischen Friedhof und über Altstadtstraßen 
zum Rathaus. Für die drei Kilometer lange Strecke werden eineinhalb 
Stunden veranschlagt.
Der erste Stolperstein-Rundgang findet am Samstag, 26. April, der 
zweite am Samstag, 27. September, statt, jeweils ab 14 Uhr. Eine 
Anmeldung erbeten unter E-Mail: einlass@knup.org oder Tel. 05202 
490032 (AB).

Matthias Guder, Lina Kindsgrab und Christian Stüber (von 
links) haben sich intensiv auf den geplanten Rundgang vorbe-
reitet. Auch vor dem Rathaus wird mit kleinen Tafeln an zwei 
Opfer des Nationalsozialismus erinnert.
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Rock in den Mai
Mit Rockmusik feiert die SPD Oerlinghausen in den 1. Mai und lädt 
dazu ein, die Lust auf mitreißenden Rock-Pop-Sound haben. Die tra-
ditionelle Veranstaltung beginnt am Mittwoch, 30. April, um 20 Uhr 
in der Gaststätte „Jägerhaus“ in Oerlinghausen, Hauptstraße 21. Die 
Band „Miss Daisy“ aus Paderborn spielt live, in den Pausen wird ein 
DJ auflegen. Der Eintritt ist frei.

Bewährtes Eis und neue Akzente
Der angestammte Name bleibt 
erhalten, das Speiseeis ebenfalls. 
Das „Venezia“ an der Lageschen 
Straße 72 in Helpup hat ein neues 
Betreiberpaar.
43 Jahre lang führte Laura Per-
fetti das Eiscafé, das sie 1982 
gemeinsam mit ihrem Ehemann 
gegründet hatte. Jetzt wechselte 
sie in den Ruhestand. Per Zufall 
hörten Gianluca-Guiseppe Dra-
gotta und seine Partnerin Diana 
davon und griffen sofort zu. Mit 
ihren Erfahrungen in der Gastro-
nomie waren die beiden Bielefel-
der sehr interessiert, das Eiscafé 
zu übernehmen.
„Die original italienischen Familienrezepte können wir freundlicher-
weise weiter nutzen, insofern bleibt das Eis in der gewohnten Quali-
tät erhalten“, sagte Diana. Ein bis zwei Mal in der Woche bereitet sie 
die 20 verschiedenen Sorten zu. „Es macht Spaß, wenn man sieht, 
wie das Produkt entsteht.“ Die Zubereitung aus Milch, Zucker und 
frischen Früchten muss über Nacht noch gut durchkühlen, bevor es 
ausgegeben wird.
Zu den beliebtesten Sorten gehören die Geschmacksrichtungen 
Amarena, Giotto (Pralinen) und Biscoff (mit Keksen). Kinder lieben 
vor allem Engelblau (mit dem Geschmack von Marsh Mallows). Der 
Spaghetti-Becher ist in zwölf verschiedenen Varianten erhältlich. Für 
den ganz großen Appetit auf Eis gibt es den Helpup-Becher mit allen 
Früchten des Sommers.
„Bei den Zutaten möchten wir uns aber auch an die heutige Zeit an-
passen“, versicherte Diana. „Zum Beispiel wird es demnächst die 
Sorten Cheese Cake und Dubai-Schokolade geben.“ Gern werden 
auch die Wünsche von Kunden aufgegriffen. Ferner das Konzept soll 
behutsam weiterentwickelt werden. So denken Gianluca-Guiseppe 
und Diana darüber nach, im Sommer bei den Sitzplätzen im Freien 
eine Leinwand aufzustellen, damit die Gäste Fußballspiele und Se-
rien schauen können. Zugleich spielen sie mit dem Gedanken, zu den 
italienischen Kaffeespezialitäten auch Kuchen anzubieten. Das Paar 
hofft, damit dem Geschmack der Helpuper zu entsprechen. Die ers-
ten Kontakte seien ermutigend gewesen. „Wir sind sehr herzlich auf-
genommen worden“, berichtete Diana.
Das „Venezia“ ist von Montag bis Freitag von 11.30 bis 18 Uhr ge-
öffnet sowie am Samstag, Sontag und an Feiertagen bis 20 Uhr. Zur 
Verstärkung des Teams werden noch zwei Hilfskräfte auf Minijob-Ba-
sis gesucht.

Diana hat die bewährten Eis-
rezepte übernehmen können. 
Hier präsentiert sie einen 
Giotto-Becher.

Geologie und Botanik der Senne
Am Samstag, 26. April, bietet der Naturschutzbund (NABU) eine Ex-
kursion durch die Oerlinghauser Senne an. Sie beginnt um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz am Ende der Sennestraße. Die Landschaftsräu-
me Teutoburger Wald und Senne haben eine vielseitige gemeinsame 
Entstehungsgeschichte. Wann entstanden die Berge, woher kommt 
der Sand? Diese und andere landschaftsprägende Ereignisse wer-
den erläutert. Die naturkundliche Wanderung führen Michael Schulte 
und Wilfried Kohlmeyer durch die Sandgrube Haßler und entlang der 
Barkhauser Berge. Den Teilnehmern werden die besondere Pflanzen- 
und Tierwelt vorgestellt sowie die Maßnahmen erläutert, die zum Er-
halt dieser wertvollen Ökosysteme notwendig sind.
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Ostern – das Fest des Lebens
Die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Helpup lädt zu dem 
besten Fest aller Feste ein. Gefeiert wird die Auferstehung Jesu und 
damit die große Hoffnung auf ein verändertes Leben. In der Kirche 
beginnt am Ostermontag um 10.30 Uhr ein fröhlicher Familiengot-
tesdienst. Im Anschluss sind die Besucher zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen. Anmeldungen zum Essen werden unter Tel. 
0175 2445979 erbeten. Pfarrer Stefan Weise freut sich auf tolle Be-
gegnungen und anregende Gespräche.

Pflanzen tauschen
Zu Beginn der Gartensaison heißt es bei der Pflanzentauschbör-
se wieder „Kostenlos aber sicher nicht umsonst“. Am Samstag, 3. 
Mai, treffen sich Pflanzenfreunde und Gartenliebhaberinnen auf dem 
Schulhof der Heinz-Sielmann-Schule, Weerthstraße 2, in Oerlinghau-
sen. Von 10 bis 11.30 Uhr können sich austauschen sowie Ableger, 
Samen und Gartentipps teilen. Eingeladen sind alle, die einfach „nur 
mal schauen“, einen Garten neu anlegen oder überzählige Pflanzen 
weitergeben möchten. Erfahrungsgemäß gehen alle Besucher reich 
beschenkt nach Hause. Ansprechpartnerinnen sind Angela Kornfeld 
(Tel. 05202 73142) und Elisabeth Schmelz (Tel. 05202 926410). Die 
nächste Tauschbörse ist für den 27. September geplant.

Mehr Zeit zum Schwimmen
Die Stadtwerke Oerlinghausen bieten in den Osterferien und am 1. 
Mai ein verlängertes Badevergnügen im Hallenbad Helpup. Die ge-
änderten Zeiten: Bis Sonntag, 27. April, ist das Bad von montags bis 
freitags von 6 bis 18 Uhr und sonntags von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 
Am 1. Mai kann zwischen 6 und 18 Uhr geschwommen werden. Kar-
freitag (18. April), Ostermontag (21. April) und an Samstagen bleibt 
das Bad geschlossen.

Lange, feurige Museumsnacht
Das Archäologische Freilichtmuseum startet feurig in den Frühling und 
möchte mit Licht, Farbe und Musik den Winter beenden. Am Freitag, 
25. April, ist das Gelände von 19 bis 23.30 Uhr illuminiert. Die Wege und 
die Häuser setzt „LightArt“ wie schon bei „Hermann leuchtet“ optisch 
in Szene. Eine Wikingergruppe erzeugt wie im Frühmittelalter farben-
frohe Glasperlen. Auch ein Schmied zeigt sein Handwerk. Spektaku-
läre Shows sind von der Bielefelder Feuerkunstgruppe „FeuerFlut“ zu 
erwarten. Unter kundiger Anleitung können Besucher auch Feuer wie 
in der Steinzeit entfachen. Bei einem Workshop entstehen sanft leuch-
tende Laternen. Der Schmied bietet handgemachte Geschenke zum 
Kauf an. An einem Stand wird das neue „UrLand Met“ ausgeschenkt. 
Kulinarisch begleitet Karl-Heinz Bubel Catering die Veranstaltung.

Neue Krabbelgruppe
Im der frühen Kleinkindzeit ist das Familienleben neu, aufregend und 
vielfältig. Dabei entstehen oft Fragen zur gesundheitlichen Entwick-
lung. Für Eltern mit Kindern bis 1,5 Jahren lädt das Gesundheitszent-
rum in Oerlinghausen, Detmolder Straße 6 – 10, zu einer Krabbelgrupe 
ein. Hier werden Familien-Kinderkrankenschwestern und Familien-
Hebammen des Gesundheitsamtes Auskunft geben. Die Gruppe be-
ginnt am 7. Mai und trifft sich danach jeden zweiten Mittwoch von 9.30 
bis 11 Uhr.
„Einsamkeit im Alter begegnen - Teilhabe stärken“ lautet das Thema ei-
nes Vortrags am Mittwoch, 7. Mai, von 10 bis 11.30 Uhr. Um Anmeldung 
wird jeweils gebeten (Tel. 05231 62-7720, Gesundheitszentrum-oerling-
hausen@kreis-lippe.de, www.kreis-lippe.de/gesundheitszentren).

Familienfilm im KNUP-Kino
Am Freitag, 25. April, zeigt das KNUP-Kino den Familienfilm „Sieger 
sein“. Er handelt von der elfjährigen Mona, die mit ihrer kurdischen Fa-
milie aus Syrien geflüchtet ist und auf eine Berliner Schule kommt. Die 
inzwischen 14-jährige Hauptdarstellerin Dileyla Agirman kommt aus 
Schloß Holte-Stukenbrock und überzeugte durch ihre Authentizität. „Sie-
ger sein“ ist ein starker, emotionaler Film für ein junges Publikum und die 
ganze Familie. Er wurde für den Europäischen Filmpreis nominiert. Ab 19 
Uhr ist Einlass und um 19.30 Uhr beginnt der Film. Der Eintrittspreis be-
trägt 5 Euro. Eine Ticket-Reservierung ist per E-Mail (einlass@knup.org) 
oder Tel. 05202 490032 (AB) möglich. Filmtrailer und Infos unter www.
knup.org des Soziokulturellen Zentrums an der Detmolder Straße 102.

Tanz in den Mai
Bereits zum dritten Mal veranstalten die TuS-Fußballer einen Tanz in 
den Mai. Das Partyzelt am Sportplatz ist am Mittwoch, 30. April, ab 
19 Uhr geöffnet. Für die Musik sorgt DJ Ralf Huxohl von Radio Lippe. 
Eintrittskarten gibt es nur im Vorverkauf im Aleppo-Grill und bei Kraft-
fahrzeugtechnik Plöger. Einlass erst ab 18 Jahre.




